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Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 13. Mai, Nachmitt. Die Bundes⸗ 
verſammlung hat in einer heute abgehaltenen außerordent⸗ 
lichen Sitzung auf Antrag des Militärausſchuſſes beſchloſſen, 
in die Bundesfeſtungen Kriegsbeſatzungen zu legen. Ein ſei⸗ 
tens Hannovers eingebrachter Antrag, am Oberrhein ein 
Obſervations⸗ Corps aufzuſtellen, fand Widerſpruch. Der 
öſterreichiſche Bundestagsgeſandte Graf Rechberg iſt nach 
Wien berufen worden und heute Morgen mit dem Eilzuge 
abgereiſt, ohne der Sitzung beizuwohnen. 

Dresden, 13. Mai, Mittags. Staatsminiſter v. Beuſt, 


welcher von London nach Frankfurt a. M. und von dort nach |} 


Hannover gegangen war, iſt vergangene Nacht hierher zurück⸗ 
gekehrt und hat heute die Leitung des Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten wieder übernommen. 

Paris, 13, Mai, Mittags. Der Kaiſer hat an die ita⸗ 
lieniſche Armee folgenden Tagesbefehl erlaſſen: 

Soldaten! Ich komme mich an Eure Spitze zu ſtellen, um 
Euch in den Kampf zu führen. Wir wollen einem Volke, 
das ſeine unabhängigkeit zurückfordert, in dem Kampfe bei⸗ 
ſtehen, und es fremder Unterdrückung entziehen. Es iſt dies 
eine heilige Sache, welche die Sympathien der civiliſirten 
Welt für ſich hat. Ich habe nicht nöthig, Euern Eifer an: 
zuſpornen. Jede Etappe wird Euch an einen Sieg erinnern. 
Auf der via saera des alten Rom drückten ſich die Sn: 
ſchriften auf den Marmor, um dem Volke ſeine Großthaten 
ins Gedächtniß zurückzurufen. Ebenſo heute! Indem Ihr 
durch Mondovi, Marengo, Lodi, Caſtiglioni, Arcole, Nivoli 
kommt, werdet Ihr inmitten dieſer glorreichen Erinnerungen 
auf einer anderen via sacra dahinziehen. Bewahret dieſe 
ftrenge Manneszucht, welche die Ehre des Heeres ausmacht. 
Vergeſſet nicht, daß es hier keine anderen Feinde giebt, als 
diejenigen, welche ſich gegen Euch ſchlagen. Haltet Euch in 
der Schlacht zuſammen, und verlaſſet nicht Eure Reihen, um 
vorzugehen. Mißtrauet zu großem Eifer; es iſt dies das 
einzige, was ich fürchte. Die neuen Schußwaffen ſind nur 
in der Ferne gefährlich; ſie werden nicht verhindern, daß das 
Boyonnett, wie früher, die ſchreckliche Waffe der franzöſi⸗ 
ſchen Infanterie bleibe. Soldaten! Laſſet uns alle unſere 
Schuldigkeit thun und unſer Vertrauen auf Gott ſetzen. Das 
Vaterland erwartet viel von Euch! Schon hallen von einem 
Ende Frankreichs bis zum andern die Worte einer glücklichen 
Vorbedeutung wieder: Die nene italieniſche Armee wird ihrer 
ältern Schweſter würdig ſein. 

Genua, 12. Mai 1859. Napoleon. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 12. Mai. Das Kriegsminiſterium hat ein Rundſchreiben an 
ſämmtliche Lord-Lieutenants der Grafſchaften erlaſſen, wonach die Regierung 
bereit iſt, Anerbieten zum Eintritt in Freiwilligen⸗Corps anzunehmen, deren 
Bildung angeordnet wird. i 

London, 13. Mai. Aus Malta wird gemeldet: Die Trieſter 9 
joe ſchickt, ein franzöſiſches Bombardement fürchtend, ihre Dampfer theilweiſe 
Der „Imperatore“ iſt bereits angekommen. 

Turin, 12. Mai. Ein amtliches Bulletin ſagt: Ein öſterreichiſches Corps, 
beſtehend aus einem Regiment Infanterie und einem Detachement Jäger, ſchwere 


e abmarſchirt. Der Feind concentrirt ſich in bedeutender Stärke zu 


meinden fort. 


Preuß en.' 

Berlin, 13. Mai. ( Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigft 
gerubt: Dem Ober⸗Hofs und Dom⸗Prediger, Wirklichen Ober⸗Konſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Prof. Dr. Strauß zu Berlin den rothen Adler⸗Orden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub, dem praktiſchen Arzt Dr. Rath zu Mag⸗ 
deburg und dem Schullehrer Schroeder zu Spandau den rothen 
Adler vierter Klaſſe, ſo wie dem Bo enmeiſter Deichmann bei dem 
Kreisgericht zu Potsdam das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem in 
den Ruheſtand getretenen Ockonomie⸗Kommiſſarius Siemſſen zu 
Hetiſiedt den Charakter als Ockonomie⸗Kommiſſions⸗Rath zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt gerubt: Dem Commandeur der 
7. Kavallerie⸗Brigade, General⸗Major v. Derenthall, und dem 
Commandeur des 10. Huſaren⸗Regiments, Major v. Reiman, die 


Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs von Braunſchweig Ho⸗ 


heit ihnen verliehenen Commandeur⸗Kreuzes reſp. erſter und zweiter 
Klaſſe des Ordens Heinrichs des Löwen, fo wie dem Commandeur 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, Oberſt⸗Lieutenant Grafen von der 
Goltz, und dem Hauptmann v. Schoening im Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillon zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät 
ihnen verliehenen Ordens der eiſernen Krone reſp. zweiter und dritter 
(St.⸗Anz.) 


[Patent.] Dem Kaufmann 15 H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 
10. Mai 1859 ein Einführungs⸗Patent auf eine Geſtein⸗Bohrmaſchine in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf funf ahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den 3120 des preußiſchen Staats er⸗ 
theilt worden. 

126. Sitzung des Herren hauſes.] Die ſämmtlichen Tribü⸗ 
nen waren überfüllt, in der Diplomatenloge u. A. die Geſandten 
Oeſterreichs und Sardiniens anweſend. Am Miniſtertiſche bemerkte man 
ſämmtliche Mitglieder des Staatsminiſteriums. Vor der Debatte nahm 
der Miniſter des Auswärtigen das Wort zu folgender Erklärung: 

„Meine Herren! Zur Begründung der umfaſſenden Anträge, welche heute 
Ihrer Beſchlußnahme unterliegen, hat ſich die Staatsregierung nicht darauf be⸗ 
chränkt, auf die bedrohliche Weltlage aufmerkſam zu machen, welche die An⸗ 
träge zu einer Nothwendigkeit gemacht haben. Sie hat vielmehr gleichzeitig und 
bereitwillig der Landesvertretung Auskunft ertheilt ſowohl über die bisherige 
allgemeine Lage, als über die Prinzipien ihrer zukünftigen Politik. Wenn ſie 
in dieſer Beziehung nicht hat ſo weit gehen können, als es von verſchiedenen 
Seiten gewünſcht iſt, und fie ſelbſt gewünſcht hätte, jo wird das Haus, wie ich 
hoffe, eine Zurückhaltung nicht mißverſtehen, welche durch den Ernſt der Situa⸗ 
tion ihr allein zur unbedingten Pflicht gemacht wird. Dieſelben Bedenken ſte⸗ 
hen allerdings einer freien Erörterung der Frage von Seiten der Landesver⸗ 
tretung nicht in demſelben Maße entgegen. Gleichwohl, meine Herren, ich 
bin davon überzeugt, werden Sie auch dieſer, nicht bloß hochwichti⸗ 
gen, ſondern auch ungemein zarten Angelegenheit dieſelbe tactvolle Be⸗ 
handlung zu Theil werden laſſen, welche ſowohl dem Intereſſe der Sache, als 
der Würde und Stellung des hohen Hauſes entſpricht. Wenn es erlaubt iſt, 
von dem Refultat der Berichte Ihrer Kommiſſion auf dasjenige der Plenar⸗ 
berathung zu ſchließen, ſo darf die Regierung vielleicht auf eine einſtimmige 
Annahme ihrer Vorlage rechnen. Sie würde dieſes Ergebniß mit um ſo groͤ⸗ 
ßerer Freude und Dankbarkeit begrüßen, als ſie darin nicht allein eine weſent⸗ 
liche Unterſtützung für die Löſung ihrer ſchwierigen Aufgabe, ſondern auch vor 
allen Dingen ein neues Zeugniß dafür erblicken würde, daß es in unſerm 
Preußen nur eine Meinung und eine Loſung giebt, wenn es gilt, ſich in 
patriotiſcher Treue und Hingebung um den Thron zu ſchaaren und für die hei⸗ 
ligſten Güter der Nation opferbereit einzuſtehen.“ (Bravo.) 

Der Berichterſtatter über die Kreditbewilligungs⸗Vorlage, Graf von 
Itzenplitz, rechtfertigt den Standpunkt der Commiſſion und hofft nach 
deren Vorſchlage die einflimmige Annahme der Vorlage. Danach 
ſerechen Herr v. Below, v. Kleiſt⸗Retzow und Stahl für unbedingten 
Anſchluß an Oeſterreich zur Niederwerfung der Revolution, welche die 
Ruhe Europas gefährde und für Aufrechthaltung der heiligen Allianz, 
Oeſterreich — Preußen — Rußland, welche allein die Erhaltung des 
europäiſchen Gleichgewichts bewirken könne. — Herr Baumſtark ver⸗ 
theidigt Preußen gegen die Vorwürfe Süddeutſchlands. — Herr Graf 
Mielczynski ſpricht für die Vorlage vom Standpunkte der polniſchen 
Nationalität. 

Der Miniſter des Aeußeren erklärt: Die Mißſtimmung Süd: 
deutſchlands gegen Preußen ſei eine bedauerliche, aber unverdiente 
Thatſache; es werde ſich zeigen, daß Preußen Alles für Deutſchland zu 
thun bereit war, was es thun konnte. Es ſei erfreulich, zu entnehmen, 
daß Einigkeit vorhanden ſei; in der Zuverſicht, daß ſie erhalten bleibe, 
könne man allen Eventualitäten muthig entgegengehen. Schließlich wer: 
den alle Vorlagen ohne Spezialdebatte einſtimmig angenom⸗ 
men. (Der ausführliche Sitzungsbericht folgt in der nächſten Nummer 
dieſer Zeitung.) 

Koblenz, 10. Mai. Die Stadt Cochem ſchwebt ſeit einigen 
Tagen in großer Gefahr, indem der große Thurm daſelbſt ſich vor 
einigen Tagen nach der einen Seite hin bedeutend geneigt und große 
Riſſe erhalten hat, ſo daß man fortwährend ſeinen Einſturz fürchtet. 
Die Einwohner des Stadtviertels, nach deſſen Seite hin der Thurm 
ſich geneigt hat, ſollen in größter Eile die Häuſer verlaſſen haben und 
der ganze Stadttheil fteht lerr. Von hier iſt geſtern der Geh. Bau⸗ 
rath Nobiling im Auftrage der k. Regierung nach Cochem zur Un⸗ 
terſuchung der Sachlage abgereiſt. (K. 3.) 

Deutſehland. 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Der öſterreichiſche Bundes⸗ 
tagsgeſandte, Graf Rechberg⸗Rothenlöwen, gab, nach einer Mittheilung 
des „Fr. J.“ geſtern zu Ehren des Freiherrn von der Pfordten, des 
neuen Geſandten Baierns bei dem Bunde, ein diplomatiſches Diner, 
zu welchem auch der hier anweſende königlich ſächſiſche Miniſter Frei⸗ 
herr von Beuſt geladen war. Freiherr von Beuſt iſt heute Vormit⸗ 
tags nach Dresden gereiſt. 

12. Mai. Die auf heute fallende Wochenſitzung der hohen 
Bundesverſammlung iſt auf morgen verſchoben worden. Man 
bringt dieſen Aufſchub mit den ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen 
den beiden deutſchen Großmächten über die Verſtärkungen der Beſaz⸗ 
zungen der Bundesfeſtungen in Zuſammenhang. Bekanntlich ſollte 
in der heutigen Sitzung der Bericht des Ausſchuſſes über die äfler: 
reichiſche Mittheilung erfolgen. 

Vom Main, 10. Mai. In Bezug auf die Beſatzung der 
Bundesfeſtung Raſtatt iſt nunmehr ein Uebereinkommen getroffen, 
durch welches die Frage von der Mitbetheiligung Preußens geregelt 
wird. Den desfallſigen Anſprüchen der preußiſchen Regierung wird 
durch dieſe Vereinbarung entſprochen. Preußen wird fortan in gleicher 
Weiſe, wie Oeſterreich, einen Theil der Bundesbeſatzung für dieſe Fe⸗ 
flung ſtellen. Die Truppen, welche zu dem angegebenen Zwecke de⸗ 
ſignirt ſind, dürften ſchon in Kurzem in Raſtatt anlangen. Wie in 
Mainz, iſt auch in den übrigen Bundesfeſtungen bereits vor einigen 
Tagen der Armirungsbefehl eingetroffen. Es wurde demnach dieſer 
Befehl gleichzeitig mit derſelben für die rheiniſchen Feſtungen Preußens 
ergangenen Anordnung ertheilt. 1 (N. K.) 

Aus Kurheſſen, 12. Mai. Es it im ganzen Lande mit großer 
Befriedigung aufgenommen worden, daß in der jüngſt abgehaltenen 
Konferenz von Militär⸗Kommiſſarien in Kaſſel die Wahl der Befehls⸗ 
haber für das aus zwei Divifionen beſtehende 9. Bundes⸗Armee⸗Corps 


dergeſtalt vereinbart worden iſt, daß unſer 


Kurfürſt und der Herzog! Kampfe alle Chancen zu Gunſten des reichſten Landes wären. 


Juni. 


Mai und Junk eröffnet. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 13 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
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von Naſſau jeder eine Diviſton befehligen und der Kronprinz von 
Sachſen den Oberbefehl erhält, indem man es dem Kurfürſten ſehr 
hoch anrechnet, daß er ſich dem Oberbefehl eines viel jüngeren Fürſten 


ſubordinirt hat. 
Oeſterrei ch. 1 
Graz, 12. Mai. [Ueber die letzten Tage und Stunde 

des Erzherzogs Johann! theilt die „Gr. T.“ Folgendes mit: 
Von der Reiſe nach Oedenburg und Wien zurückgekehrt, unternahm 
Se. kaiſerliche Hoheit in den erſten Tagen des Monats Mai einen 
Ausflug nach Krems, von wo Höchſtderſelbe Freitag, 6. Mai, wieder 
in Graz eintraf. Das ſchlechte Wetter hielt Se. kaiſerliche Hoheit 
nicht ab, in gewohntem raſtloſen Eifer die Arbeiten perſönlich zu be⸗ 
ſichtigen und dies dürfte Veranlaſſung zu einer Erkältung gegeben ha⸗ 
ben. Se. kaiſerliche Hoheit fühlte ſich Sonnabend den 7. Mai etwas 
unwohl und klagte über Froſt, ließ ſich aber dennoch nicht abhalten, 
auf dem Bahnhof Hoͤchſtſeinen Verwandten, den Großherzog von Tos⸗ 
cana auf der Durchreiſe nach Wien zu erwarten. Das Wetter war 
ſchlecht, der Regen floß in Stroͤmen, und der Zugwind in der Halle 
des Bahnhofes mag wohl den Grund zu dem Uebel — Lungenent⸗ 
zündung — gelegt haben, welches fo ſchnell tödtlich ward. Sonn⸗ 
tag fühlte fi Höͤchſtderſelbe ſchon fo unwohl, daß Er den 
Tag im Bette verbringen mußte, welches der hohe Kranke 
nicht mehr verlaſſen ſollte. Am 10. Mai Mittags iſt in dem 
Krankheitszuſtande plotzlich unerwartet eine ſolche Verſchlimmerung einge⸗ 
treten, daß die Aerzte eine Lungenlähmung beſorgten und zum Empfang 
der h. Sterbe⸗Sakramente riethen. Außer dem erzherzoglichen Leibarzt 
Dr. Ritter v. Taubes waren noch Dr. Beninger und Dr. Zaruba zu 
Rathe gezogen worden. Alle Sorgfalt und Pflege konnte den tödtlichen 
Verlauf nicht mehr aufhalten, und am 11. Mai um 8 Uhr 45 Min. 
Vormittags erfolgte das Ableben des Kranken in ruhiger Ergebung. 
Se. kaiſ. Hoheit ſchlummerten fanft hinüber. Rührend war das Wie: 
derſehen und die herzliche Begrüßung des Sohnes, des Grafen Franz 
Meran, welcher am ſelben Morgen um 3 Uhr, gerade noch rechtzeitig 
mit Separatzug aus Oedenburg, wo er als Rittmeiſter des 8. Dra⸗ 
goner⸗Regiments ſtationirt iſt, eingetroffen war. Kein Auge Jener blieb 
trocken, welche Zeugen waren der herzlichen Begrüßung von Vater und 
Sohn. Ueber den Tag der Beerdigung und den Ort der Beiſetzung 
werden erſt die näheren Anordnungen nach Eroͤffnung des letzten Willens 


erfolgen. 
Italien. 

[Kriegsſchauplatz.] Die neueſten turiner Depeſchen zeigen, daß 
die rückgängige Bewegung der öͤſterreichiſchen Armee in den geſtrigen 
franzöſiſch⸗piemonteſiſchen Berichten nicht wenig übertrieben wurde. 
Jedenfalls hält dieſelbe Vercelli noch beſetzt und hat von dort aus eine 
Bewegung nach Deſana auf dem Wege nach Caſale ausgeführt. Berner 
Depeſchen melden, daß die Oeſterreicher mit 500 Mann den Ort 
Nauders an der Grenze mit dem Kanton Graubündten beſetzt haben 
und daß tiroler Jäger in Stelvio poſtirt ſind. 

Die „Militär⸗Zeitung“ hört, daß es zuerſt im Plane des öfter: 
reichiſchen Ober⸗Generals lag, den Po auf drei Seiten gleichzeitig zu 
überſchreiten. Der Hauptſtoß ſollte der Eiſenbahnbrücke bei Valenza 
gelten, um die Linie Caſale-Aleſſandria durchzubrechen. In Folge der 
ungünſtigen Witterung mußten dieſe Operationen unterbleiben. Die 
„Oſtd. Poſt“ ſagt: 

„Allem Anſcheine nach wird in den nächſten Tagen keine militäriſche Ope⸗ 
ration von Bedeutung vorgenommen werden. Die Regengüſſe, welche den Bo⸗ 
den aufgeweicht und jede Bewegung ſchwierig gemacht haben, werden die Eröff⸗ 
nung der 8 im großen Style noch einige Zeit verzögern. Die Ge⸗ 
fechte, von denen bis jetzt gemeldet wurde, waren Vorpoſtengefechte, welche nur 
das Vorſpiel großer Aktionen bilden. Was die Stellung der dſterreichiſchen 
Armee betrifft, fo it dieſelbe, wie die offiziellen Berichte hervorheben, im We⸗ 
ſentlichen durch den Po und die ober gedeckt. Doch ſtehen auch jenſeits des 
Po zwiſchen Ponte Curone und Voghera bedeutende Truppenmaſſen.“ 

Dem „Bund“ entnehmen wir über die Operationen Folgendes: 

„Die Konzentrirung der Oeſterreicher in den Ebenen der Lomellina beſtätigt 
die ſchon früher geäußerte Meinung, daß fie einen Kampfplatz ſuchen, wo ihre 
überlegene Reiterei den Ausſchlag geben könnte. Die Brigade Savoyen bat 
daher Befehl erhalten, das Gehölze um Aleſſandria zu fällen und daraus Ver⸗ 
baue an einzelnen Stellen zu bilden. Auch bedurfte die Feſtung an und für 
ſich einer beſſeren Ausſicht auf ihre a für den I es zu einer Ger: 
nirung kommen ſollte. Die auf dem Kriegsſchauplatz befindlichen ungariſchen 
e eig imenter ſind: Liechtenſtein, Schwarzenberg, Leiningen, Wocher, 

afa, Dom Miguel, dann 7 Huſaren⸗Regimenter. (Küraſſiere, Dragoner und 
Ulanen enthalten leine Magyaren.)“ 


Frankreich. 

aris, 11. Mai. Der Miniſter des Unterrichts und der Kulte, 
hat an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe des Reiches ein Rundſchreiben vom 

10. Mai erlaſſen, welches nach dem „Moniteur“ lautet: 
„Monſignore, der Kaiſer ſtellt ſich an die Spitze der italieniſchen Armee. 
Seine Majeſtät wünſcht, daß öffentliche Gebete in allen Kirchen des Reiches 
angeordnet werden, um Gott zu bitteu, daß er unſeren Waffen Erfolg 
verleihe und et in feinen Schutz nehme; ich erſuche Em... . .. 
die erforderlichen Maßnahmen treffen zu wollen, damit dieſen frommen Ab⸗ 


ichten entſprochen werde. 
= 2 a Miniſter des Unterrichts und der Kulte, Rouland.“ 


Ein gleichlautendes Rundſchreiben wurde an alle Präſidenten der 
Konfiftorien gerichtet. a 

Der „Moniteur“ meldet die Ernennung der Herren Regier, Lebrun, 
Mallarme und Wolff zu Militär:Intendanten der vier Corps der itas 
lieniſchen Armee, fo wie die des Herrn Moifez in Oran zum Inten⸗ 
danten des 5. Corps. 

Von der franzöſiſchen Grenze. Unter die geltenden 
Ideen, die bei Gelegenheit des Krieges umlaufen, und die man nicht 
ohne Prüfung zulaſſen kann, gehört die, welche verſichert, daß in dem 
Wie 


ET 9 


2 1126 
E rius Paul Warſitz I. jum 8 die Auskultatoren Herrm. Libawsky, 


Adolph Heinrich und Carl Gorke zu Appellations⸗Gerichts⸗Referendarien. Aus: 
geſchieden: der Referendarius Zach ir Uebernahme einer Beſchäftigung bei 


ſtand es aber mit der Lage Frankreichs im Innern, als es, von 1778 
ab, einen Krieg gegen das coaliſirte Europa unterhielt? Niemals war 


Berliner Börse vom 13. Mai 1859. 


Be das Elend des Volkes allgemeiner, noch tiefer. Heute fliehen die 3pro: der königli 5 ; i 
= ; glich preuß. Geſandtſchaft zu Brüſſel, und der Neferendarius Wilhelm Fonds- und Geld-Course. Div.|Z- 
# zentigen 60 und 61. Als General Bonaparte erſter Conſul wurde, Heinrich zufolge ſeines Antrages; der Auskultator Graf Wilhelm von Arco be: | Freiw.Staats-Anleihej41,189 0. E 
g ſtanden die 5prozentigen auf 6 Fr.; einige Tage ſpäter fliegen fie auf huſs Uebertritts in das Departement der königlichen Regierung zu Poſen. Staate, . von 1850 10 89 ba. Nordb. Fr. — 4 136% 4 % ba 
’ 18. Unter den Feinden Frankreichs befand ſich in erſter Linie Eng⸗ | dei dem KreissGericht zu Beuthen. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Carl] ate 150% K Operseblas. J. 05 
x land, deſſen Kredit vollkommen gut und gedeipend war, troß der enor⸗ | Tunelm Ludwig Lefeldt zum Sreisrichter, Er dito 1884141,180 ba. dito 5. 20% ba. 
: . r W 5 Bei dem Kreis⸗Gericht zu Gleiwitz: Verſetzt: Der Kreis⸗Gerichts⸗Direktor > 1855 16 80 bz. ito C. J 82413121972 ba. 
* men Ausgaben, die es machte. Die Jahre 1798 und 1799 waren | Quade zu Worbis in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗Gericht Gleiwitz. 110 are dito Pier. K — | 4- —— 
2 in industrieller und commercieller Hinſicht die günſtigſten für England. Bei dem Kreis⸗Gericht zu Grottkau. Entlaſſen: Der Vote und Erekutor] Stants-Schuld-Sch. . 34% bz, dito Prior. B. 4 — — — 
8 Oeſterreich hat, Frankreich gegenüber, in dem Kampfe, welcher beginnt, | Stengel zu Ottmachau, zufolge rechtskräftigen Erkenntniſſes. ea dito Prior F. — 2 — — 
die Inferiorität der finanziellen Hilfsquellen; die Kriege aber, die es ur. u. Neumärk, 44% . rer 5 14 2 
: gegen den erſten Napoleon beſtanden hat, haben bewieſen, weſſen der] Das Juſtizminiſterialblatt enthält ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Ent: | z Pommersche 1 6 m. F VIE & DOM Be 
5 Patriotismus eines Landes fähig iſt. ſcheidung der Rompetenz-stonflitte vom 2. Dftober 1858. Wenn der Bürger: 2 dito neue. 4 B dito Prior 11. — | 5 — — — 
i Louis Napoleon war bei feiner Abreiſe im Feldanzuge, ohne | Meilter eines Ortes dem Cigenthümer eines Haufes wegen der Baufälligkeit und Z t ul — — e 
5 der Ebrenfent Stickerei Er Feuersgefahr deſſelben verbietet, einen Miether in feine Behauſung aufzuneh⸗ ale neue San b. 
Br das große Band er hren egion, ohne Stickereien an der Uniform, men, und dieſe Aufnahme dennoch erfolgt, ſo iſt der Bürgermeiſter als Poli⸗ Sehlesische. . . . 3½ — — — dito ‚Prikr. 1: [age 
5 auch ohne die Gopie des welthiſtoriſchen Hütchens, fondern mit einem | zeisObrigteit des Orts berechtigt, den eingezogenen Miether auf Koſten des Haus 2 [Kur u, Naumärk-| 4 81% d äito ene ger| . 
. Käppi auf dem Haupte. Der kaiſerliche Zug wird dieſen Morgen erft | eigenthümers ermittiren und die dadurch eniſtehenden Koſten von dem letzteren] 5 Posensehe .. 477 8. eee 
a in Lyon angehalten haben, um den Marſchall Caſtellane mitzuneh: (rekutiviſch einziehen zu laſſen, ohne daß der Rechtsweg dagegen zuläſſig iſt. 2 Wente u. Bein. | 4 Be dito Brior 1. = = 8 
men, der den Kaiſer bis Marſeille, der letzten Grenze ſeines Comman⸗ Ae 4 ©. „dito Prior, Ss 2 
’ g ; f ; f 8 ve . e r x 8, — ee 12 Fe 
do's, begleitet. Was die ſpezielle Miſſtion des Prinzen Napoleon Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. agen. ue Seeed, eren. b ba. 
betrifft, ſo glaubt man, daß er er mobiles Corps commandiren werde, Paris, 13. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Bei vielen Verkäufen eröffnete die] Goldkron en —!9 1 va. dito Nor. ee 
wovon ein Theil ſich zuerft nach Livorno begeben würde, um hier das Zpct. zu 61, 60, fiel nach Eintreffen der Conſols von Mittags 12 Uhr (02) | ———— Thüringer . 5 4667 ba. 
Armeecorps und die Freiwilligen von Toscana zuſammenzuziehen. auf 61, 10, hob ſich wieder auf 61, 25, wich als Conſols von Mittags 1 Uhr — NEN e ir al eh a 
Erwägungen ſchwerwiegender Art haben für den Augenblick auf Aus: 1 e wurden, auf 60, 90 und ſchloß in träger Haltung angeboten dito Bier ei 4 4515 1 ae wäite IV: Em. === 
7 fi 2 + . 5 i . lei An 1 8. 7 . * ahn. — oo 
ſchiffungen im adriatiſchen Meere verzichten laſſen. England, ſagt man, zur & 9 1 5⸗Courſe: Spt. Rente 60, 95. 4 “pCt. Rente 80, —, pet Rusp-en ge > 5 b % ba 5 f 
habe darauf beftanden, daß die Neutralität dieſes Meeres proklamirt] Spanier 36%. pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterteſch. Staa „ dito Prior. 87] — 4% — — — 
werde. Der Admiral Jurien de la Graviere durchzieht in dieſem e — 7 enge ee 545. Lombardiſche Eiſenbayn⸗ Poln, Pfandbriefe 7 5 dito dito — 6 — — — 
Augenblick die verſchiedenen Häfen, um fie, im Namen Frankreichs, in] Aktien 432. Franz⸗Joſeph —. . 5 5 n 
Bloladezuſtand zu erklären. Der Kaiſer, wird verſichert, habe die“ London, 13. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 6247 2K . 1 agg r 4 300 Fl. 880 e. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Abſicht, in zwei Monaten oder in zwei und einem halb feiner Conſols 91%. IpCt. Spanier 27%. Mexikaner 16%. Sardinier 75%.]| dito 4 200 Fl. - —- _ Div. 2 
„ 3 n zwe 5 m halben nach einer pCt. Ruſſen 101—104. 4 ½ pCt. Ruſſen 91—93. Kurhess. “0 Thlr., =. 4 5 1858) E. 
auptſtadt zurückzukehren, wenn ihn nicht die Führung des Krieges in Der Dampfer Fulton“ iſt von Newport eingetroſſfen. en 1-1 B. Bor Al- O4] Cam. 0 
Italien zurückhalte. Aber ſelbſt im Kriegsminiſterium zweifelt man Wien, 13. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe ftill, 5 Aotlen-Oourse. Berl.W.-Cred.G.| 5 | 5 02 B. > 
nicht daß die Operationen lange dauern werden, denn kein Liefe⸗ 5pCt. Metalliques 60, —. 4%, pCt. Metalliques —, —. Bank⸗Aktien Div.] Z Braunschw.Bnk.| 6%| 4 80 B. 
’ 1 a a 710, — 57,60, 185 98, —. NMational⸗Anlehen 64, 80 18585, F Gebe ra 1 
rungsvertrag, der nicht eine Dauer von zwei Jahren Nordbahn 157, 60. 1854er Looſe 98, .  Mational-Anlehen 64, do. 5 Coburg grant 6 4 880 etw. bz 
8 UT . 3 e] Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 205, —. Kredit⸗Aktien 134, 10. London Aach. Mastec O el Darmaf- Zettel Bh , 4 80 8. 
hätte. Die Artillerie wird ſicher eine große Rolle ſpielen, aber die 142, —. Hamburg 111, —. Paris 56, 50. Gold 141, —. Silber —, . Amst..Rotterd. .| 5 4 (67 b. Darmst.(abgest.)| 81,| 4 Se Muhr 
; papierne Trompete eine nicht weniger wiederſchallende. (N. Pr. Z.) |Elifabetbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, — Neue Lombardiſche] Ber „Märkische | 4 4 183 ba. u. 0. rm En 5% m a, Si 
= Aus Mühlhauſen wird berichtet, daß in dieſer Stadt und Eiſenbahn —, —. . 8 ze 4 8 907 180 re ee Genf Greditb.-A — 4 23 bz. 
Umgegend in nächſter Zeit ein Corps von 13,000 Mann angeſammelt 7 Frankfurt ” 1 — ne Mai, at aa De: h Anfangs ſteigende lestr-galer 8,400 — — Bab Bauk | 9 4 88 br Kauf‘ fehl. 
. erlin-An r, 5 . 
werden fol. Es wäre dies eine theilweiſe Berichtigung der Berichti⸗ nr 1 7 7 r . — g 90 Heir. Wechſel 79. „ dito Prior. 9 8 „Ver. „ 54104 8. 
x Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 103%. Wiener Wechſel 79. „Air Hauber 5½ 4 IST ba Hannov. „ 476% br. 1 b. 
gung des „Moniteur“ vom 7. d. Mts. Darmſtädter Bank⸗Aktien 122. Darmſtädter Zettelbank 204. 5pCt. Dietale| it Prior al % "_ Leipz. „ — [4139 5 iD. 
N liques 39%. 4 Ct. Metalliques 3273. 1854er Looſe 65%. Oeſterr. Na-“ dito IL Em.“ — 05 2 — l 
S ch wei 3. tional-Anlehen 42%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb. Aktien 159. Oeſterreich. weh en 7 DER Mein-Orediib..A.]-6 |'4 artrsin.Amehnbe. 
\ : it diele] Bank⸗Antheile 550, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 108. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn] dito Lit. .. — 4½— — _ — — | 6.1208. 
Konſtanz, 9. Mai. Auf Arenenberg ſind in letzter Zeit viele 114. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 24%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz⸗ dito Lit. 5. — 46 65 are Semi tb. A| — | 5 47 & 46 ba. u. B. 
Kiften mit Effekten, Koſtbarkeiten und Gold von Paris angekommen. Ludwigshafen Litt. C. —. 5 ee — 8 1 [ul . 
Da dieſe Gegenſtände zur Einrichtung des napoleoniſchen Schloſſes 5 13. Mai, Nachmittags 2%½ Uhr. Feſte Stimmung. Breslau-Freib. .| 5 anna Preuss. Hand..G 15 7 ee 
nicht a Ne jo 51 5 an 5 wegen Ben a Ratio 5 — 5 rei Cedit⸗Altten 45. Teeinz⸗ Bout 957, ge fee 22 10 100% te. Thüringer Ban| 4°] 4 0 m. 
tualitäten in Sicherheit gebracht worden fein mögen. arlsr. 3. Norddeutſche Bank 67 Bin Eis, = 2 * dito IL Eu. — 2 — — ent ae el re, 
N iſches Nei Beben 13, Mal. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr fa ab]. io mn. Bill D e 
s mani ſche e i ch. auswärts ruhig, weil Inhaber zu boch halten. Roggen loco und ab aus⸗ bes Eimb| = . Cor be u f. Amsterdn l 
* Belgrad, 6. Mai. Noch immer giebt es dem Fürſten Mi⸗ 5 en 3 pro Mai 22%, pro Oltober 23%, Kaffee unverändert, Lade Brior.. 11 3 1108 ba a * e 
5 5 ; 15 nk ohne Umſatz. w..Bezb etw. bz. u B. Hamburg.. . 3. . 
loſch keine Rube, daß der Paſcha in der Feſtung für alle Eventuali⸗ Liverpool, 13. Mai. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umfap. — | Maxd-Haiverst. 13 |4 STE, di 75044 4 
täten gerüſtet iſt; noch immer verſucht er es, alle dem Paſcha zukom⸗ Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 53,340 Ballen. Neft. Ladw. 4 % ba. London are 3M. 61 ba, 
5 menden Nachrichten für abſichtlich erfundene Gerüchte zu erklären undi ne 7 e Wien österr, Währ.|® T.\69 ba. 
verlangt von demfelben, daß er ihm diejenigen Perſonen nennen folle ER N a g Münster-Hamm | 4 . „ EEE. ee 
s 8 i z Berlin, 13, Mai. Die im Weſentlichen unmotivirte Skeigerung, welche] Nansen amm Hier Augsburg... ..u.. 2 M6024 b 
welche ihm hinterbracht haben, daß er etwas gegen die Türken im geſtern in böſterkeichiſchen Effekten ee war, begegnete heute einer gutt „ ir 3 02 U 5 
Schilde führe. Da ſich Osman Paſcha, wie natürlich, beharrlich deſſen lichen in den Verhältniſſen mehr als je begründeten Reaktion. Geld iſt am do.Pr.8er.Lil| 4 — — Frankfurt 2 M... M.|57. be 
weigert, hat Miloſch ſeine Abberufunng von feinem Poſten als Gou⸗] Markte übrig, und nur die ängftlihe Auswahl in den Wechſeln verhindert] 4, Pr. Ser. 10 — 6 — — Besen s 34. 00 ba. 
ne . 2 


größere Umſätze. An Diskonten iſt ee Mangel. Für feinſtes Papier 
war Geld mit 4% vorhanden, während Abgeber nur 3/4 % bewilligten. 

Oeſterr. Kredit wich um 1% bis 45%, nachdem anfangs noch der höchſte 
geſtrige . (47) ben gen war. Sali u ee 41 Thlr. Br., Juni⸗ 
waren nur 2% unter dem geſtrigen ußcourſe (72) zu bedingen, wozu frei⸗ 44% _ 421 
lich Abgeber En sähe a gunden ge ee Angie 44 —43Y% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., September-Öftober 444, 
52) heute angeboten, eben jo Genfer zu 23. orddeutſche 1% herabgeſetzt ine 33. 

685 Im Uebrigen waren auch Krediteffekten heute feſter. Darmſtädter 1% % Gerſte, große und Heine 35—40 Thlr. 
höher (47%), Deſſauer zum geſtrigen Schlußcourſe (20) nicht zu haben. Leip⸗ 
ziger 1% höher (39), Meininger, geſtern ohne genügende Urſache um 3% ge⸗ 
drückt, holten dieſe Einbuße wieder ein und ſchloſſen 49. Berliner Handel zu 
60 855 5 9 0 4 1 A e eb nch (42%). 9 fich 

n Notenbankaklien herrſchte Angebot noch immer vor. Namentlich waren iri 1660 19% 8 1. 
Geraer, obgleich 2 7 auf 58 berabgeſeßt, unverkäuflich. Auch Luxemburger und Or, 10% Ah, * Jun en Al. e bez. 
blieben zum letzten Courſe (55) und ſelbſt unter dieſem offerirt, Thüringer 2 % Gld., Juli⸗Auguſt 20 1227 Thlr. bez. und Br. 21 Thie Gd A 1 € x 
ws el 20 ng — 55 De ar tr ed Su 5 tember 22 Thlt, bez., Br. und Gd. e. „ „Gld., Auguſt⸗Sep⸗ 

“ herahgeſeß zu haben; geſucht u 2 5 3 Roggen loco weni 9 ; : 
(68); für Danziger hingegen iſt nur 65 zu machen. Vraunſchweiger, Hanno: delt; gelündigt 450 Wispel eich: Dr Thin beste r 
verſche, Weimariſche behaupteten ſich; für Darmſtädter wurde % weniger; beſſer bezahlt; gekündigt 10,000 Quart. — Rüböl loco und Termi g etwas 
(80%), als geitern am Schluſſe geboten. Preuß. Bank behaupteten 110. ter Haltung; gekündigt 1500 Gentner ermine in mat⸗ 

15 den . 1 7 wir lch fte ff ale fc. e e den k 

u konſtatiren. Frage zeigte ſich namentlich für faſt alle ſchleſiſchen Aktien un Stetti 2 E 
fur Anhalter und Potsdamer. Oberſchleſiſche ſtiegen ſogleich um ½ % auf Weizen etwas iber 8 En 5 e 7908 0 
97% und fehlten dazu meiſt Abgeber, jo daß auch % % darüber bewilligt 8öpfo. bez., auf Lieferung 85 fd. vorpommerf der ir Mate Yun 170 401 0 15 
wurde. Für Freiburger wurde 1 2 mehr (68) gegeben. Tarnowitzer und Ko⸗ K 4 8öpfb 5 Thlr. hr 
Ki ME zu 92 geſtrigen 1 5 115 Aue: 2 vr Tea 1 0 Gld a orpommerſcher 71 Thlr. 
eſonders Littr. C. gefragt und % % höher mit im Handel, ſie ließen je⸗ Noggen weichend, loco 40,42 . f 
, dul AU Ay Dean TE 
otsda 2 . 1 D A 41 D ) N 
bedangen 4 % mehr (59), Enkel waren zu 55 nicht mehr zu haben, 1 % 42% Thlr. bez., 42% Thlr. Br., pr. Ju- Anga 43%, Thlr. bez., 43% Thlr. 
höher ag 1 Fr Een. 1 . he 1 Brief⸗ 
cours (84) heute leicht. on Bexbachern wurde zwar etwas 74 billiger mit 1 2 
106 RER, es fehlte jedoch für größere Summen an Verkäufern. Oeſterrei⸗ Rubel geſchaftsſos, !oco pr. Mai und September⸗Ottober 11 Tolr. Br. 
chiſche Staatsbahn eröffneten 2 Thlr. höher mit 94, ſchloſſen aber 91. Das 
Geſchäft war ſehr unbedeutend. Von den kleinen Aktien behaupteten ſich Med: 
lenburger nur mühſam, Nordbahn wichen um X % auf 36%, Wittenberger 
um 1% % auf 28%. Maſtrichter behaupteten 15. Beträchtliche Aufträge 
für Rhein⸗Nahebahn hoben den Cours um 1% % auf 23%. 

In Preuß. Fonds geringes Geſchäft, 4% % Anleihen und Staatsſchuld⸗ 
ſcheine eher angeboten, Prämienanleihe gefucht und ſchließlich 4 % höher 
(101). Pommerſche Pfandbriefe % höher, ſonſt Pfandbriefe eher angebo⸗ 
ten. Für Rentenbriefe fehlten dagegen auch heute Abgeber. 

Die Oeſterreich. Metalligues waren normal zu 40 geſucht, man mußte in⸗ 
deß % und ½ darüber (wie geſtern) anlegen; zwiſchendurch ſoll ein Poſten 
u 39% gehandelt worden fein, National⸗Anleihe ſetzte % höher zu 45 ein, 
ard aber dazu ſo viel Abgeber, daß ſie dieſen Cours nicht behauptete und 


verneur der Feſtung Belgrad bei der Pforte beantragt. Osman iſt 
aber ein kluger Türke, der ſich für alle Fälle zu decken weiß und im 
Beſſtze poſitiver Beweiſe fein ſoll, welche ihm die, wie kürzlich berichtet, 
in die Feſtung geflüchteten Serben, der Chef der Poſttartaren, Jedſche 
Tartar und der Senator Jovitza Nikolajevitſch, verſchafft hätten. — 
Die in neueſter Zeit gepflogenen geheimen Senats⸗Sitzungen, bei wel: ' 
chen ſogar die Sekretäre ausgeſchloſſen waren, ſollen hauptſächlich zum 
Gegenfiande gehabt haben, auf welche Weiſe am beſten eine Verbin⸗ 
dung mit den zum Aufſtand gegen die Türken bereiten Provinzen Bul⸗ 
garien, Bosnien und Herzegowina zu erzielen ſei. Auch im Konak 
des Fürften fanden derartige geheime Sitzungen ſtatt, zu welchen alle 
Senatoren und Miniſter erſchienen waren. — In Valiova und Scha⸗ 
batz haben Demonſtrationen gegen Miloſch, und in Folge deſſen Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden. Ueberhaupt herrſcht große Unzufriedenheit. 
Um dieſe abzulenken, giebt es nur ein Mittel: Aufſtand gegen die Tür⸗ 
ken und vollſtändige Befreiung von der Oberherrſchaft des Sultans. 
Daß ſolche Pläne auch von außen von gewiſſen Seiten ſehr unterftügt 
werden, iſt nicht zu bezweifeln, und glaubt der hieſige ſardiniſche Konſul 
keine Gelegenheit vorübergehen zu laſſen, wo er nicht ſchürt und hetzt. 
Auch werden mit einem ſolchen allgemeinen Ausbruch Oeſterreich an 
ſeiner dieſſeitigen Grenze namhafte Schwierigkeiten bereitet, was zu 
ſehr in das Intereſſe Sardiniens paßt, um es unbenützt zu laſſen. — 
Der Paſcha erwartet 2000 Mann Nizams zur Verſtärkung der Fe⸗ 
ſtungsgarniſon aus Widdin. 
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Breslau, 14. Mai. [Diebftähle.] Geſtohlen wurden: Stockgaſſe Nr. 20, 
aus einem unverſchloſſenen Parterre⸗Lokale eine kupferne Klärmaſchine, 70 Pfd. 
ſchwer; in einem Hotel garni einem Herrn eine goldene Ankeruhr mit 13 Stei⸗ 
nen, Emaillezifferblatt, römiſchen Zahlen und Goldcouvert. Auf der Rückſeite 
durch eine eingravirte Landſchaft verziert; Blücherplatz Nr. 3 aus dem Haug: 
flur ein neuer ſchwarzer Herrenhut mit der Firma „Haſelbach“ verſehen und 
3% Thlr. im Werth; Tauenzienſtraße Nr. 84 zwei meſſingene Thürklinken. 

Verloren wurden: ein grüner Moiree⸗Sonnenſchirm, ein goldener Siegelring 
mit rothem Stein, in welchem eine Landſchaft eingeſchliffen war, ein ſchwarz⸗ 
ſeidener Regenſchirm. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadtgerichte, 
Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon, weil fie unbefugt 
Theater⸗Billets im Umherziehen feilgeboten hat, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Ge⸗ 
fängniß; eine Perſon wegen unbefugten Betriebes des Abdeckergewerbes, zu . 
50 Thlr. oder 4 Wochen Gefängniß; eine Perſon wegen unterlaſſener Straßen⸗ noch um 1% % ſank; ganz zum Schluſſe und einige Tage Lieferzeit handelte —— EL 5 | 
reinigung zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen Droſchken⸗ man auch zu 43% und 43%, Kredit⸗Looſe bedangen geſtrige Notiz, ſpater[ Weißer Wei zen 102 96 92 85 Kocherbſen . . 72 7068 65 | 
Kontravention zu 1) Sgr. und I Thlr oder je ! Tag Gefängniß; zwei Perſonen waren fie 4 höher gefragt. Die Stiegli⸗Anleihen bewahrten letzten Stand, dito Bruchweizen 75 70 65 60 Futtererbſen .. 60 88 55 50 
Gehen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen zu je ! Thlr. oder je I Tag die Engliſche holte ebenſo wie Schatz⸗Obligationen 4 mehr. Für De 59 * Gelber Weisen. 92 88 82 78 Wicken » . 60 55 50 45 
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üböl loco 11 Thlr. Br., Mai 10% 10 // Thlr. bez. u. Br., 10 
Gld., Mai⸗Juni 10% Fra Br., Sen 1111 Wil. be. 5 


5 br. 5 | 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 18% — 18! iefee 

zung pr. Mai⸗Juni 18% Gld., pr. Jun 18 % 5 0 95 

Jul Aa 4 17 art 5 and d 8 Yaguf en 17% % Br. | 
andma and die Zufuhr aus: — W. — W. 
Rogaen, 1 Bag W. Herz 0 15 serien. a; 

za urde: izen 58 — IR 44— 2 

34—36 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 32—36 Thlr. pr. 26 Sc e 


> Breslau, 14. Mai. [Produkten markt. n allen Getreideg 
ee Fi ya und ens 9 in WiN Reeifen night 
t egen geſtern. — B — 
Spiritus fester, 100 81 5 Mal % 5. el: und Kleeſaaten ohne Geſchäft. 
Sgr. 


Gefängniß; eine Perſon, weil fie aus ihrem pachtweiſe im Beſitz habenden jen⸗Unlei 9 i 79). „ uU. 9: f : 5 Winter⸗Raps . . 1051 

Grundſtücke den Dünger zur ungehörigen Zeit hat ausfahren laſſen, zu 1 Thlr. 77 MORE F3R. oa KR) ah Den 73 2 50 2 2 + Bu = 1 

oder 1 hela Nele > che, Fr 15 bear he 115 ſich = Grund 9 ongen zen. 66 34 32 48 Rotde Kleeſaat II 

einer ihr ertheilten Reiſeroute bei der Polizeibehörde hierſe zu melden, zu 0 erlin, 13. Mai 1859. n 7 1 1 fa 

10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Annahme eines falſchen Indnſtrie-Aktien⸗Bericht © 4 4 1859 4 5 N er 3 5 30 0 n es ar u 2 
8 cr h 


Namens zu 3 Tagen Gefängniß; vier Perſonen wegen Erregung ruheſtörenden : x i ; 
i Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — — — 
2 Lagen Gescuanß. groben Unfugs zu 15 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 und Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Ruückverſſcherungs Attien: Aachener A Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Angekommen: Se. Hoheit Herzog Paul von Würtemberg; königl. — — 8 — — Feet barſcher⸗ ein 80 Br. 0 a Siri berg. Weißer Weizen 53—107 Sgr. gelber 44—94 „ Rog 
preuß. Kammerherr Rittergutsbeſitzer v. Stablewski aus Dlonie. ( ol⸗Bl9 and Woſſer. 280 . 50 15 RR Niedere uche au 32 4 — in 2 Sor, de . Sgr., Hafer 30-39 Sgr., Erbſen 90 — 
. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien:: Schönau. Wei ei 65— 96 Sgr. gelber 55—86 Sgr., Rog 


Oppeln, 12. Mai. [Perſonalien.] Ernannt wurden: Der Geheime 
revidirende Kalkulator Ueberſchär in Potsdam zum Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Ren⸗ ; ) 
danten in Ratibor; der Ober = Grenz = Kontroleur Schönknecht in Klingebeutel 1012, Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 26 Gl. Hörder Hüttenverein 60 Br. 
er Ober : 11 2 gt in Pe je u ns 1 8 I. 10 
rüfer in Ratibor, zum Ober ⸗Grenz⸗Kontroleur in Klingebeutel; der „Schock Stroh 97.— lr., Heu 30—40 . 
a . von 1 in Sun 15 8 — — ſiſten⸗ Sr dr. 5 4 = 8 Sor. fand 
en in Ratibor; der Sergeant Kanus zum Grenz⸗Aufſeher in Groß⸗Chelm. N 1 N 4 : eiwitz. eizen 60— „ Roggen 50—524 „ 
Beim Appellations⸗Gericht 55 Ratibor. Ernannt: Der aer ger Dr. | nerva- Bergwerks Aktien erhielten ſich à 26% begehrt, unter 29% zeigten ſich : 5 Ehren 5 S e ee 
jur. Ploch zu Beuthen, zum Gehilfen des Ober⸗Staatsanwalts; der Referenda⸗ aber keine Abgeber. Schock Stroh 8 Thlr., Heu 32% Sgr., Pfd. Buffer I Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. a Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


rli tz. izen 65—92% Sgr., Roggen 52% —63 „ Gerſte 
bis 47% Sgr., Saft 30-5 8 8 Erbse 90—55 5 one 
16—20 Sgr. Butter 


en 58—62 ii = | 
gen —62 Sgr., Gerſte 41-45 Sgr., Hafer 36—39 Sgr., Erbſen — Sgr. f 


